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Die „Danziger Zeitung“ erihelnt wöchentlich 12 Mal. —Beftellungenwerbeninder Expedition Fe an ee e No. V auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
uswärts 1 20 Ar —Inſerate, pro e b 3 e i 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: in anffurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.: in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


„nehmen an: in Berlin: H. A 


pe 
brecht, A. Retemeyerund Rud. Mofje;inleipzig: Eugen Fort und 18 1 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 11. Mai, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Mai. Das Herrenhaus nahm 

heute das Fiſchereigeſetz und die Vorlage zur 
Ergänzung des Geſetzes über die Prüfungen für 
den Juſtizdienſt an und beſchloß, die beiden von 
dem Abgeordnetenhauſe herübergekommenen 
Kirchengeſetze durch Plenarberathung zu erledigen. 
Der heutige „Reichsanzeiger“ publieirt das 
„Reichs⸗Preßgeſetz“. 


Angekommen 11. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
hat heute die Vorlagen über Bewilligung von 
50,000 Thlr. zu Pferdeſchau⸗Prämien, über die 
Aufhebung des T eee und über die 
Bewilligung von 10 Millionen Thlr. zur Ver⸗ 
mehrung der Betriebsmittel auf Staatsbahnen 
in erſter und zweiter Leſung angenommen. Das 
Geſetz über die Betheiligung von Beamten an 
Actiengeſellſchaften wurde in dritter Leſung nach 
der urſprünglichen Regierungsvorlage an⸗ 
enommen, welche das Verbot auf Aetien⸗ und 
ommandit⸗Geſellſchaften beſchränkt. — Der 
Schluß der Landtags⸗Seſſion wird voraus ſichtlich 
zu Pfingſten ſtattfinden. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, 10. Mai. Nach den aus Santander 
unterm heutigen Tage hier eingelangten Nachrichten 
wäre die neueſte Bewegung der Carliſten gegen die 
Ebrolinie und gegen Guypuzcoa gerichtet. 
London, 10. Mai. Nachrichten vom 7. e. 
zufolge, die aus der Hafenſtadt Lequeit io hier⸗ 
her gelangt ſind, nahmen die Carliſten in der Nähe 
von Bilbao folgende Stellungen ein. Die biskayiſchen 
Bataillone hielten Alouſotegui, Caſtyrejona, Arri⸗ 
gouvriaja und Galdacano, die kaſtilianiſchen Ala⸗ 
vais, die navarreſiſchen Zarmoza beſetzt, während 
die Bataillone von Guypozcoa ſich in Durango und 
deſſen Umgebung befanden. Sämmtliche Truppen⸗ 


theile waren anſcheinend begierig, den republi⸗f 


kaniſchen Truppen entgegenzutreten. 


5 Deutſchland. 
f N Berlin, 10. Mai. Die aus Mitgliedern 
8 der 0 u ſetzte Mehrheit 
N ſion des Herrenhauſes für die 
Synodalordnung hat die vom Abgeordneten⸗ 
hauſe faſt einſtimmig angenommene Vorlage in 
den entſcheidenden Punkten ſo modificirt, daß jetzt 
die Kreisſynoden mit ihren mangelhaften Com⸗ 
poſitionen ee werden ſollen. Bekanntlich 
wollte das Abgeordnetenhaus, ohne dieſe Legali⸗ 
ſation prinzipiell abzulehnen, dieſelbe bis nach den 
Berathungen der Generalſynoden vorbehalten 
wiſſen und beſchränkte ſich vorläufig auf eine 
ſtaatsgeſetzliche Anerkennung der evangeliſchen 
Gemeindeberfaſſung. Auch die Regierung erklärte 
ſich hiermit einverſtanden. Nach der gegenwärtigen 
Stimmung des Hauſes iſt nicht anzunehmen, daß 
es dieſen Standpunkt aufgiebt. Es iſt daher im 
Intereſſe des Zuſtandekommens des ganzen Geſetzes 
ſehr zu wünſchen, daß es den mit den liberalen 
Theilen des Herrenhauſes ſtimmenden Mitgliedern 
gelingt, die heißblütigen Verehrer der „Kreuz⸗Ztg.“ 
zu überſtimmen. Ohne die vollſtändige Theilnahme 
aller liberalen Schattirungen des Herrenhauſes 
an den Berathungen der Synodalordnung würde 
auch das Scheitern der wichtigen Kirchengeſetze 
von denſelben reactionären Elementen in Ausſicht 
genommen werden. Es iſt kein Geheimniß, daß 
die ohnehin ins Gedränge gerathene ultra⸗ 
montane Partei auf das Herrenhaus rechnet. Wir 
können annehmen, daß dieſe Rechnung der Ultra⸗ 
montanen ohne den Wirth gemacht iſt. Aus einer 
Aeußerung des Staatsminiſters Delbrück geht 
bervor, daß die Regierung mit gutem Grunde hofft, 
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sat 


denſelben Weltruhm genießen, wie Krupp in 
Eſſen durch feine Gußſtahlkaunonen. Das neue 
Kabel, welches 3 


nee 9 n 
Stätte net, um dieſelbe vor äußeren Ein⸗ 
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re Au au {hfsen 
da diejenigen Theile, welche nahe der Küſte gelegt 


dern man die heute veralteten 
Ideen von der Schönheit eines Schiffes im Ver⸗ 


die Seſſion mit Pfingſten zu ſchließen. Sie wird es 
auch nicht an dem nöthigen Drucke fehlen laſſen, 
um die regierungsfreundliche Mehrheit des Herren⸗ 
hauſes zur Anweſenheit in Berlin zu veranlaſſen. 
Somit iſt alle Ausſicht vorhanden, daß ſowohl die 
Synodalordnung als auch die übrigen Kirchenpo⸗ 
litiſchen Gelege, im Herrenhauſe derart fertig geſtellt 
werden, daß ſie nicht mehr ins Abgeordnetenhaus 
zurückgelangen. — In Abgeordnetenkreiſen hat es 
großes Befremden erregt, daß nach den Mitthei- 
ungen der Staatsregierung, obwohl derſelben 
200 Millionen Eiſenbahneredite zu Gebote 
ftehen, in den 8 1874/75 nicht mehr als 18 
Millionen Thaler verbaut werden ſollen. Jeder 
Privatmann, dem die Mittel in fo ausgiebiger 
Weiſe zur Dispoſition ſtehen, würde eine Con⸗ 
junctur benutzen, welche ihm billigere Materialien 
und herabgeſetzte Arbeitslöhne bietet. Man be⸗ 
reift das Verfahren des Handelsminiſteriums um 
o weniger, als die großen Baarbeſtände kaum zur 
Verzinſung zu bringen ſind und der auf der In⸗ 
duſtrie laſtende Druck täglich größer wird. Bereits 
ſind ungefähr 20,000 Arbeiter aus den Induſtrie⸗ 
Bezirken - Weitfalens entlaſſen worden. Eine 
energiſche Inangriffnahme der einmal beſchloſſenen 
öffentlichen Bauten wird daher offenbar durch das 
Kr Jutereſſe des Staats wie durch volls⸗ 
wirthſchaftliche Rückſichten geboten. — Der Be⸗ 
richt des Abg. Berger über die 50 Mill.⸗Eiſen⸗ 
bahnanleihe iſt geſtern von der Commiſſion feſt⸗ 
get: worden und befindet fih im Drucke. Die 
Vertheilung des umfangreichen 4 Druckbogen ſtar⸗ 
ken Elaborats erfolgt Dienſtag und die Vorlage 
wird wahrſcheinlich Freitag auf die Tagesordnung 
des Hauſes gelangen. 
Durch eine k. Ordre vom 13. April d. J. 
iſt beſtimmt worden, daß vom 1. Januar d. J. ab 
an dem nach dem Organiſationsplan von 1870 
eingerichteten Gewerbeſchulen den Directoren 
ein Normalgehalt von 1500 bis 1800 Thlr., im 
Durchſchnitt 1650 Thlr. und den Lehrern ein ſolches 
von 600 bis 1500 Thlr., im Durchſchnitt 1050 Thlr., 
erner, daß an den nicht organifirten Provinzial⸗ 
gewerbeſchulen den Directoren ein Normalgehalt 
von 1200 bis 1600 Thlr., im Diurchſchnitt 
1400 Thlr. und den Lehrern ein ſolches von 600 
bis 1100 Thlr., im Durchſchnitt 850 Thlr., ge⸗ 


währt werden ſoll. Der Handelsminiſter hat nun⸗ 


a. eine Verfügung ergehen laſſen, welche die 

ſchleunige Ausführung 85 Beſtimmung den 

Provinzialbehörden zur Pflicht macht. 0 
dem neueſten „Jahrbuch der preu⸗ 


5 ach 
lichen Gerichtsverfaſſung“ find gegenwärtig allein 


n den ſechs alten Provinzen Preußens mit Ein⸗ 
ſchluß des Bezirkes des Juſtizſenates zu Ehren⸗ 
breitſtein hundert und elf etatsmäßige Richter⸗ 
ſtellen unbef etzt. Auch ſind nach Ausweis des 
„Juſtiz⸗ Miniſterial⸗Blattes“ in letzter Zeit, 
namentlich auch im laufenden Jahre, bedeutend 
mehr Richter ausgeſchieden, als durch den Zugang 
an Aſſeſſoren erſetzt wurden. Hiernach ſcheint die 
Gehaltsaufbeſſerung, welche vor einigen Jahren 
eintrat, noch keine genügende Zugkraft eäußert zu 
haben. Zwar hat die fen der Jura Studirenden 
und die Zahl der Referendarien in neueſter Zeit 
zugenommen, indeſſen wird durch dieſe Zunahme 
das Bedürfniß bei Weitem nicht gedeckt. Das Ver⸗ 
zeichniß der Referendare umfaßt jetzt auch alle die⸗ 
jenigen, welche zur Verwaltung überzutreten beab⸗ 
ſichtigen. — Vor drei Jahren faßte der Reichstag 
den Beſchluß, das Reichskanzleramt zu erſuchen, 
dahin zu wirken, daß die akademiſche Gerichts⸗ 
barkeit aufgehoben werde. Wie jetzt hieſige 
Blätter melden, ſoll im 1 dem Reichstage 
eine dieſen Gegenſtand betreffende Vorlage zugehen. 

— Wie der „N. Soz.⸗Dem.“ mittheilt, iſt in 

Berlin von Seiten der Polizei das Singen der 

ſogenannten „Arbeiter⸗Marſeillaiſe“ ver⸗ 


boten, auch iſt einem ihrer Parteigenoſſen eröffnet 
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ſchußg zu einem Schwan, der ſtolz auf dem Waſſer 
chwimmt, auf den „Faraday“ anwenden wollte, 
Iiſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — dann wäre dieſes 
freilich keine Schönheit; allein „Schönheit vergeht 
und Tugend beſteht“, und wir haben es nur mit den 
Tugenden und guten Eigenſchaften dieſes neuen 
Ungeheuers der Tiefe zu thun. Daſſelbe mißt in 
der Länge 360 Fuß und in der Breite 52 Auf 
während die Tiefe 37 Fuß beträgt. Zur Auf⸗ 
nahme des Kabels ſind drei rieſige Ciſternen be⸗ 
ſtimmt, deren eine im Vordertheile des Schiffes 


einen Durchmeſſer von 37 Fuß und die beiden 
anderen Durchmeſſer von 45 105 beſitzen. Jede 
dieſer rieſigen Tonnen iſt uß tief. Der 


„Faraday“ beſitzt eine Tragfähigkeit von 6000 
Tonnen, und dürfte ſeine erſte Ladung, das eben 
angefertigte Kabel nicht viel weniger als dieſe Laſt 
wiegen. Das neue Schiff wurde mit allen neuen 
Erfindungen in Bezug auf Steuerung ausgerüſtet, 
und fällt hauptſächlich dadurch auf, daß es, ähnlich 
wie die amerikaniſchen Ferryboote, von beiden 
Enden aus geſteuert werden kann; natürlicher 
Weiſe verliert es hierdurch alle Schönheit der 
Form, da man kaum unterſcheiden kann, wo der 
Bug oder die Spitze ſich befindet; allein für die 
Zwecke der Kabellegung iſt die neue Einrichtung 
von außerordentlichem Vortheile, da man häufig 
in die Lage kömmt, das Schiff bald von 
dem einen, bald von dem anderen Ende leuken 
zu müſſen. Aeußerſt finnreih find die Vor⸗ 
richtungen zum Niederſenken und zum „Aufnehmen“ 
des Kabels, falls letzteres nothwendig wird, und 
die Inſtrumente, mittelſt welcher irgend eine 


Hauptheerd dieſer Propaganda befindet ſich gegen⸗ 33 
wärtig in Zürich, wo von der dort zuſammen⸗ 
geſtrömten ruſſiſchen Socialiſten⸗Clique eine in 2 
unbeſtimmten Zeiträumen erſcheinende, jedesmal 
mehrere Bogen umfaſſende Schrift unter dem 

Titel „Wpierod“ (Vorwärts!) herausgegeben und 

auf geheimen Wegen maſſenhaft nach verſchiedenen 
Gegenden Rußlands verbreitet wird. Im Januar A 
und Februar d. J. wurden wiederbolt in den ) 
Waggons der aus Galizien kommenden Eiſenbahn⸗ 8 
züge ganze Ballen dieſer ſocialiſtiſchen Schrift 4 
entdeckt und in Beſchlag genommen. Daſſelbe 5 
geſchah faſt gleichzeitig auf der Grenzſtation bei 
Eydtkuhnen. Gegenwärtig wird aus Petersburg 8 
von dortigen Blättern gemeldet, daß dort vor N 
einigen Tagen in verſchiedenen Buchhandlungen 
polizeiliche Reviſionen ſtattgefunden haben, bi 
denen eine Menge ſocialiſtiſcher Broſchüren und 
Bücher, wie ſie ſeit einiger Zeit in Rußland ein⸗ 
geführt werden, in Beſchlag genommen wurden. 
Auch die Cenſur der aus dem Auslande eingehenden 
Bücher religizſen Juhaltes iſt in letzter Zeit br 
deutend verſchärft worden. Am empfindlichſten 
wird hiervon der deutſche Buchhandel getroffen, 
indem bereits eine größere Anzahl deutſcher Bücher 
von der oberften Cenſurbehörde als irreligiös oder 
äſthetiſch bezeichnet und verboten worden ift.- 


Danzig, 12. Mai. 
* Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Hunde⸗ 
gaſſe No. 15 von dem Kaufmann C. W. H. Schubert 
an den Kaufmann L. Lithander für 12,000 2) 
Hundegaſſe No. 29 von dem Malermeiſter Dahms an 


f den Kaufmann Peter Franzen für 8750 % 3) Lang⸗ 
der That, daß der ruſſiſche Kaiſer den Charakter deren — — 3 Wiens an Frau Kauf⸗ 


ſeines Beſuches nicht entſtellen laſſen und nicht ö : 

geſtatten wird, daß man einen politifchen Act in Gaſſe Be gr 5 dun eren große 
dem ſieht, was nur ein Act der Ehrerbietigkeit] Kunſthändler Schrzder für 3500 % 5) Rammbau 
gegen eine erhabene Wittwe iſt, deren Gaſt er war.“ No. 49 von der Wittwe Debowski an den Zimmer⸗ 
Dieſe den zu erwartenden bonapartiſtiſchen Inter⸗ mann Kozlowski für 4500 M 6) Langefuhr No. 18/20 
pretationen ſchon früh vorbeugende Note wurde] von dem Bäckermeiſter Natſchke an den Bäckermeiſter 
der „Preſſe“ von Decazes zugeſandt, dem der] Boldt für 10,400 M 7) Poggenpfuhl No. 63 von dem 
ruſſiſche Botſchafter ache Mittheilung Reue Chriſtoph an die Witwe Wolff für 2690 


gemacht. f Gr. Gerbergaſſe No. 2 von dem Buchdruckerei⸗ 
8 England. 74050 K an den Buchbinder Forſtblad für 
London, 9. Mai. u Durham haben vor⸗ 


geſtern die Arbeiter aus 216 Kohlengruben ſich 
zur Wiederaufnahme der Arbeit unter den von den 


worben, daß jenes Lied von den Behörden nunmehr 

beanſtandet würde. 

5 Bis zum 25. April c. ſind im Ganzen an 

Reichs münzen geprägt: Goldmünzen: 1,022, 169,700 

Mark; Silbermünzen: 19,262,310 Mark: Nickelmünzen: 

1,717,291 Mark; Kupfermünzen: 377,466 Mark. 
Schweiz 

— Das kürzlich vom Volke des Cantons 
Genf angenommene neue proteſtantiſche 
Cultusgeſetz enthält u. A. folgende Neuerungen: 
erſtens ſollen alle ſchweizeriſchen Proteſtanten in 
Zukunft Kirchenmitglieder ſein, was bis jetzt nur 
in Betreff der Genfer der Fall war; dann haben 
die Geiſtlichen kein beſonderes Glaubensbekenntniß 
abzulegen, find an keine Dogmen, keine Liturgie 
gebunden, können frei lehren und predigen und 
ſind nur ihrem Gewiſſen und ihren Wählern ver⸗ 
antwortlich, und endlich iſt die ſogenannte Con⸗ 
ſecration, welche aus den Geiſtlichen eine beſondere 
Kaſte machte und an den Romanismus erinnert, 
aufgehobey; dagegen muß ſich jeder Candidat bei 
der Univerſität Genf über feine wiſſenſchaftlichen 
und theologiſchen Studien ausweiſen. 

Frankreich. 

Paris, 9. Mai. Die officiöſe „Preſſe“ baut 
folgendermaßen vor: „Kaiſer Alexander wird 
während ſeines Aufenthalts in Englaup ſicherlich 
die Kaiſerin Eugenie beſuchen, um die gute Er⸗ 
innerung zu bezeigen, die er von feiner Pariſer 
Reiſe bewahrt hat. Wenn dieſer Schritt der ein⸗ 
fachen Höflichkeit von der bonapartiſtiſchen Partei 
anders ausgelegt werden ſollte, fo würde fie ſich 
nur eine 1 bereiten. Wir wiſſen in 


Grubenbeſitzern geſtellten Bedingungen entſchloſſen. Mai. Br. Staats dl. 
Was den Strike der ländlichen Arbeiter in W 89 aan 
den öſtlichen Grafſchaften betrifft, fo wollen die] o. « 80 de. 7 > * 
Landwirthe ihren Arbeitern das eye ragen Rogg. beſſer, Dan. Bantverein| 6% 
ugeitehen, ſobald aus den Vereinsgeſetzen die - 56%/8| Lombardenlek. Ep. 
Bemmmng der Strikes gegen einzelne Pächter] Juli⸗Augu 562 8] Franzsſen 
entfernt würde. Auf dieſen Vorſchlag ſcheint die] Sptbr.⸗Octb. 55%] Rumänier 
Arbeiterliga in Lincolnfhire bereit, einzugehen. Petroleum Neue franz. 5% N 

— Ueber die Hungers noth in Indien J 200 ff 900 —— 

u 4 N 

wird der „Daily News“ aus Mudhobunce tele- | del 3 pet ra 


grapbirt: Die Zuſtände in Durbungah haben fih| S 
entſchieden gebeſſert. Die Gefahren für Ordnung 
und Sitte, welche das Zuſammenſtrömen ſo großer 
Menſchenmaſſen bei den öffentlichen Arbeiten im 
Gefolge hatte, ſind durch eine Vertheilung der 
Maſſen, die in ihre Dörfer zurückgeſchickt wurden, 
abgewandt worden. Von allen kräftigen Leuten 
wird jetzt Tagelohnarbeit verlangt; die Schwäch⸗ 
lichen erhalten regelmäßige Unterſtützungen. Weitere 
Noth in größerem Umfange iſt kaum zu erwarten, 
dagegen läßt die aufube noch immer viel zu 
wünſchen übrig. Ein Drittel der Bevölkerung 
wird ganz von der Regierung unterhalten; der 
größte Theil derſelben lebt von Getreide, welches | Danz 
die an eliefert hat. Regen thut noch 
immer ſehr Noth. 

Nußland. 


Warſch au, 6. Mai. Die ruſſiſche Polizei 
hat ſeit einiger Zeit vollauf zu thun, um die von 
ruſſiſchen Emigranten vom Auslande immer leb⸗ 
hafter betriebene Fe Propaganda 
von den Grenzen des Reiches fern zu halten. Der 
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mäßig halb heiter. 
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* 5 NE - I. ſchw. [wenig bewölkt. 
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Silcher's für den deutſchen und namentlich für den 
ſchwäbiſchen Voltsgefang. Dann erfolgte die Ueber⸗ 
abe des Denkmals Seitens der Liedertafel an die 
niverſität. Ein Gedicht, vorgetragen von dem Vor⸗ 
ſtand der Liedertafel, pries das deutſche Lied, die 
„weiße Roſe ohne Dorn“; und die jugendliche Enkelin 
Silcher's legte einen Lorbeerzweig vor dem Bilde des 
Sängers nieder. Am ergreifendſten war der Abſchluß 
der Feier: alle N der Stadt ſangen mit 
Inſtrumentalbegleitung das ewig ſchöne Lied Silcher's 
Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten.“ Am Abend 
fand von Seiten der Liedertafel eine muſikaliſche 
. im Muſeumsſaal und ſein Bankett der 
Studentenſchaft ſtatt, wobei die alten Freunde und 
Schüler Silcher's, ſowie auch feine Verwandten an⸗ 
weſend waren. 
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Störung in der Leitung oder Iſolirung ſofort an 
Bord des Schiffes bemerkt wird, ſehen ſich beinahe wie 
Zauber⸗Apparate au. — In ungefähr acht Tagen 
tritt der „Faraday“ feine erſte Reife an, um zu⸗ 
nächſt das Kabel zwiſchen New⸗Hampſhire und 
New⸗Foundland zu legen; nach feiner Rückkehr nach 
England wird derſelbe ſodann das größere Stück 
des Kabels, welches die Küſte von England mit 
New⸗Foundland verbinden ſoll, an Bord nehmen 
und in die Tiefe verſenken. Das ganze Werk 
der Kabellegung ſoll gegen Ende September 
vollendet ſein. 


— Wie aus Bayreuth berichtet wird, hat das 
Unternehmen Richard Wagner“s einen weiteren be⸗ ö 
deutenden Fortſchritt gemacht. Durch einen neuerlichen * 
namhaften Zuſchuß von Seite des Königs von Bayern 
iſt die Beſchaffung der Bübnen⸗Einrichtung, als Deco⸗ 
rationen, Maſch Loſtumes ꝛc. nunmehr als Ri 
geſichert zu betrachten. Die Decorationen werden nach N 
den Skizzen des Malers J. Hoffmann, jedoch nicht 
von ihm ſelbſt, Sondern unter ſeiner Mitwirkung von 
den Hoftheater⸗Malern Brüder Brückner aus Coburg 
gemalt. Die bezüglichen 8 ſind bereits ab⸗ 
b.] geſchloſſen; ebenſo wurde die Herſtellung der Maſchinerie 
mit dem Maſchinenmeiſter Brandt in Darmſtadt und 5 

die Vollendung des Hauſes und Ausführung des 1 
3 uer⸗Raumes mit dem Architekten Brüdwald aus 


Pauier 
arüber 
Dr. Ae Silcher, geb. 
26. Au 


eben n Reliefbild des Meiſters Wo 
orte: 


bis zu dem 


im Zimmer 


2/100 Thl. 


Geier, Abend 38 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines muntern Töchterchens 
Koſſakau, den 10. Mai 1874. 
Th. Lau und Frau. 
Nach vierwöchentlichem Leiden entſchlief 
heute 11 Uhr Vormitags meine innig 
geliebte und verehrte Verwandte und mütter⸗ 
iche Freundin, Fräulein Dorothea Glau⸗ 
big im beinahe S6ſten Lebensjahre, was ich 
tiefbetrübt anzeige. 
Magdeburg, den 8. Mai 1874. 


riege , 
2296) Prov.⸗Steuer⸗Secretair. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Schachtmeiſter Gottfried 
Blomke und deſſen Ehefrau Renate geb. 


erfreut. 
2307) 


Koſchnick gehörige, in Meiſterswalde be⸗ 


legene, im Hypothekenhuche unter No. 79 
verzeichnete Grundſtück ſo 

am 7. Juli 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
pellitcefumg verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuschlags 

am Y. uli 1874, 

Mittags 15 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 1 Hektar 51 Are 90 Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
tik zur Grundſteuer | veranlagt worden; 
r. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 


aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗2 


ſchein können im Bureau V eingeſehen 


werden. 5 a 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 


der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 


dlürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend an machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
ker ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

Termine anzumelden. 

Danzig, den 2. Mai 1874. . 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2171 
mann. 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Magiſtrate ſind 
zwei Stadtſecretär⸗Stellen zu beſetzen. 

Perſonen, welche ihre Qualification zur 
Anſtellung im Seeretariats⸗ reſp. Calcula⸗ 
tur⸗Dienſte der Balz oder Verwaltungs⸗ 
Behörden nachweiſen können, wollen ſich bis 
zum 5. Juni cr. melden. } 

Gehalt 600 , das bei guter Qualifi⸗ 
cation entſprechend geſteigert werden kann. 

Königsberg, den 5. Mai 1874. (2167 

agiſtrat 
Könjal. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Bekanntmachung. 


Für die Kaiſerliche Werft hierſelbſt ſollen 
2000 Laſt a 3000 Kilo Wales⸗Kohlen 
beſchafft werden. A 

Lie e e ſind verſiegelt mit 


der Aufſchri 


Nen 
U * 
ee 
1 5 


portofreie Anträge 
CLopialien _abjchriftli 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 


ubmijfion auf Lieferung von 
ales⸗Kohlen 8 


am 27. Mai cr., 


N Mittags 12 uhr, 
im Bureau der unkerzeichneten Behörde an⸗ 


beraumten Termine einzureichen. 


Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
Sean Erſtattung der 
mitgetheilt werden, 


in der Negiſtratur der Kaiſerlichen Werft 
zur Einſicht aus. i 
. Wigaſſerliche den 6. Mai 1874. 


aiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Die auf die Fier der Handels⸗ und 
Genoſſenfchafts⸗Re iſter Bezug habenden 
Geſchäfte werden bei dem unterzeichneten 
Kreisgericht während des laufenden Ge⸗ 
ſchäftsſahres durch den Kreisrichter Dett⸗ 
mann und den Kreisgerichtsſecretär Mal: 
kowski bearbeitet und die Eintragungen in 
jene Regiſter durch den Anzeiger des Amts⸗ 
blatts der Königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder, den Deutſchen Reichs- und Königl. 
Preußiſchen Staats Anzeiger und die 
Danziger Zeitung veröffentlicht. 

Löbau, den 27. April 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (2160 

eute iſt die in Graudenz beſtehende Han⸗ 
H delsniederlaſſung des Kaufmanns und 
Färbereibeſitzers Rudolf Boergen ebenda⸗ 
ſelbſt unter der Firma 
C. Boergen 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 261 eingetragen. 

Graudenz, den 2. Mai 1874. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2251 


as zur Kaufmann Carl Kempf'ihen 
Concursmaſſe gehörige, bei Dirſchau 
an der Chauſſee befegene 
Gut Liebſchau 
eirca 7½ eculmiſch Hufen groß, wird im 
Wege freiwilliger Licitgtion vor einem 
Notar an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. . 
Der Termin hiezu ſteht am 
27. Mai d. J., 
Nachmiltags 3 Uhr, 
in meinem Bureau, Hundegaſſe 115, an. 
Die Kaufbedingungen können bei mir 
eingeſehen werden, auch werde ich dieſelben 
auf Erſordern gegen Zahlung der Schreibe⸗ 
gebühren mittheilen. 


Danzig, den 5. Mai 1874. x 
Der aſſenverwalter im 
E. Kempf'ſchen Coneurfe. 
Mallison, 

2073) Rechts⸗Anwalt. 

Friſche 

= 

Lissaboner 
Kartoffeln 

empfiehlt 

J. G. Amort. 

Zanagafie 4. (2311 


Auf Bodmerei 


wird ſchleunigſt die Summe von circa 
* 800 enen für Rechnung des Capit. 
H. Madſen zur Deckung inn ge für 
die Havariekoſten des von ihm geführten 
erſtklaſſigen 45 Normallaſten großen Schif⸗ 
fes aus Rudkjöbing gegen Verbodmung 
dieſes Schiffes, der Fracht und der inne⸗ 
habenden Ladungbeſtehend aus ca. 45 Laſt 
Erbſen. Das Schiffiſt von Königsberg ab⸗ 
eladen und nach Bergen beſtimmt und hier 
ür Nothhafen eingelaufen. ; 

ertheilt 


Offerten nimmt entgegen und 
Makler Ehrlich. 


nähere Auskunſt der 
2 
Avis 


für das reifende Publikum. 

In Folge ausgebrochenen Droſchken⸗ 
1185 mache ich die bei mir einkehrenden 
Fremden darauf aufmerkſam, daß vom 
heutigen Tage mehrere Wagen zum aus⸗ 
ſchließlichen Gebrauch für mein Hötel ſich 


an der Bahnſtation befinden. 
Hochachtungsvoll 
Emil Mozen, 
Hötel de Berlin, 
2964) 2 Elbing. N 
Ich bin von meiner Reiſe zurückgekehrt. 
Sprechſtunden: 


Vormittags von 9 bis 11 Uhr. 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr. 
306) Dr. Starck. 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Die Erndte“, Capitain 
Scherlau, geht Donnerſtag, den 14. Mai, 
von hier nach Stettin. (2275 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Nation. Dampfschiff- Compagnie. 


1 
Nach Amerika. 
Von Stettin nach New-Yorf via Hull⸗Liver⸗ 
pool. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 
Beköſtigung. Für 


Thaler. 


O. Messing, 
Berlin, sasöiise Straße 28 
Stettin, Grüne Schanze la. 

Nach 
Neu-Seeland 


Australien 
expedirt am 15. Inni ein Schiff 


C. A. Mathei, 


Hamburg. 


Ums Himmelswillen!! 
Vor 1 zu bewahren! 
Nur für Männer. 
Die Frauenzimmer ſind doch 

1 poſſierliche Dinger, 

höchſt originell, zum Schieflachen, mit 

vielen Bildern, geſchrieben von Einem, 

der die Frauenzimmer aus dem FF 


kennt. egen Einſendung von 12 
Sgr. Marken liefert Franco 


L. M. Glogau, 


Neues Leben 


statt traurigen Siechthums. 


0 
Gesundheit und Kraft Tl 
statt ohnmächtiger Schwäche, 


bietet den Unglückliehen, die an Selbstbe- 
fleckung, Pollutionen, Nervenzerrüttung, 
Gedächtnissschwäche ste. leiden, einzig und 
allein das berühmte Original-Meisterwerk 
„Der Jugendspiegel“. 

Für 17 Sgr. in Franco-Couvert vom 
Verleger W. Bernhardi, Berlin SW., 
Simeonstrasse 2, zu beziehen. 


ı Krankheiten, | 


nam. Syphilis u. d. Folgen, Schwäche- ® 
zustände, Nervenzerrüttung, wie auch 
and. chron. Unterleibs- u. .Hämor- 
A rhoidalleiden, selbst die hartnäck, Fälle, 
beilt brieflich nach eigener, seit 
25 Jahren bewährter Methode 


Dr. Loewenstein, 


homöopath. Specialarzt, 
H12023) Berlin, Neue Königstr. 33. 


KR TR RE RT 8 Nee 
Zahnseifen 
von ge- oe eg e u Waldheim 
i. S. bereitet ſeit 1852 und als die 
nder; Zahnmittel bewährt. 
(Zahnpasta in Blechdoſen 50 Pf. höchſt 
praktiſche Packung, beſonders empfohlen. 
Albert Neumann. Richard Lenz, 
Franz Jautzen, Hermann Lietzau. 


Stotternde 


werden in kurzer Zeit in meiner Anſtalt 

geheilt. Proſpectus, Atteſt⸗Auszug gratis. 
Burgfteinfurt in Weſtfalen. 

304) H. 4830] R. Veltrup. 


Warzentod! Warzentod! 


Sicherſtes Mittel zum Beſeitigen von 
Warzen ohne jeden 8 a Flacon 10 
Sgr., verfendet 2 

Ad. i Pharmazeut, 
2023) Colberg. 


D ee 
Kleine Schildkröten un 
Gebirgs⸗Salamander 


(etwas Neues) empfiehlt Aquarienbeſitzern 
Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Gerippte Eiſenbleche 


u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 
ſtets auf Lager 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Prima holländischen | 
Klumpenthon 


offerirt billigst (8646 


Carl Treitschke, 


Comtoirı Fleischergasse No. 74. 
Gelbe Saat⸗Lupinen 
offerirt (985 
A. Helm, 
Heigeiſtgaſſe No. 25.1 


Steinkohlen, Holz und 
Torf Sarker alien eee Dibe 


amburg, 13. Gr. Buritah 13. 12212) H. H. Zimmermann, Langfuhr. 


| Rechenſchaſts⸗Bericht 


Über 
die Verwaltung des Vereins zur Abhilfe von Nothſtänden 
unter weiblichen Dienſtboten und Arbeiterinnen reſp. der 
Martha⸗Herberge am Spend⸗ und Waiſenhauſe No. 6 
pro 1893/74, 


Einnahme. 1 


Ausgabe. 


Jährliche Beiträge, .— — Bauten und Reparaturen 22. 25. — 
Zinſen vom Capitalfonds 17. 26. 3.] Inventar und Geräthe. = 33. 18. 8 
Herbergs⸗ Geld.. 102. 28. 6.] Miethe und Abgaben . „79. 17. 6. 
Mielhegelder⸗Geſchente . 321. 8. — [Gehalt und Lohn 130. 20. — 
Arbeits Verdienſt . 154. 26. 9.] Drucktoſten. 13. 16. — 
Bon Kapital entnommen 217. 20. 6.1 Beſpeiſung N. 4 420. 29. 6. 
Ueberreſt vom Jahre 1872/3 18. 20. 10. Heizmaterial. 105. 10. — 
Kapital⸗Beſtand ertraordinaria „ „„ „11. — 6. 
Dan: Kämmerei⸗Oblig. Kaſſen⸗Saldo für's nächſte 

Re. 200 in Jahr 55.2. 8. 

%. 873. 10, 10. % 873. 10. 10. 


Das Verwaltungs Tomte der Martha⸗Herberge beſteht aus den Damen: Frau 


rath Haſſe. Frau Marie Lickfett. 


— — 


und iſt ſtets zu jeder 


Profeſſor Czwaling, Frau Präſident v. Dieſt, Frau Geh.⸗Nath Goldſchmidt, Frau Stadt⸗ 


Vorſteheria der Herberge iſt Fräulein Sophie Wulff, ſie wohnt in der Herberge 
Auskunft gerne bereit. 


Die neuen Jahres⸗Beiträge pro 1874 werden durch unſern Boten Herrn Bünſow 


eingezogen werden. 
Danzig, im a 1874. 


as Directorium. 


Liokfett. 


Sichtau. (2154 


Die Kölniſche 5 
Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


ſieht ſich genöthigt, die Norddeutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft und ihre 


reſp. General⸗Agenten 


dahin zu belehren, daß nicht die Gefahrklaſſen des Prämien⸗ 


Tarifs, ſondern die deuſelben einverleibten Sätze für die Höhe der Prämien ent⸗ 


ſcheidend find und daß die Verſetzung der einen oder andern 
nach höhere Gefahrklaſſe ſehr wohl auch eine Ermäßigung 


91 55 in eine der Nummer 
für die beibehaltenen Früchte 


der bisherigen Claſſe bezwecken, verſtändiger Weiſe aber niemals als ein Indicium für 
eine e e eee betrachtet werden kann, umſoweniger, wenn die Ge⸗ 


ſammtzahl der 0 
Geſellſchaft ja bekannt iſt. 
Die Organe der 


oloje Erfindung bezeichnete ungeheuerliche Gerücht 


aſſen vermehrt worden, wie es der Fall und was der Norddeutſcheu 
Norddeutſchen Geſellſchaft haben aber das von uns als eine 


verbreitet, daß die coalirten Ac⸗ 


d 
tien⸗Geſellſchaften die Prämie um 50 % erhöht hätten. Darum handelt es ſich und 


i 5 Sam. Mendelſohn das Indicium, das er vergeblich ſue 
e je EN ene nicht zu qualifichrenbent Nachrichten aufwerfen 
Nachricht nicht gebracht, Herr Sam. Mendelſohn 


U \ 
wenn er ſich zum Vertheidiger 
will. Die Zeitungen haben eine ſolche 


ucht, beizubringen, 


mag den Beweis liefern, wenn es für anſtändige Leute auch werthlos fein muß; wenn 


Herr Sam. Mendelſohn aber in irgend einer Zeitung 
ben uch ey ge ae 
darin eine Entſchuldigung für jene maßloſe Entſtellun 

; aun Leſern zumuthen, die Mücke mit dem Elephanten zu ver⸗ 


darin irren, es hieße ja 
wechſeln. 


eleſen hat, daß die coglirten Ae⸗ 
rämien Na hätten und 
zu finden glaubt, ſo wird er ſich 


Die angehängte Reklame für das Prinzip der Nachſchußzahlungen wollen wir als 


krankhaft hier noch unberührt lasen 
Köln, den 7. Mai 1874. 
2266) 


Der Direktor: A. Müller. 


Hotel de Sto 


Zur Saat E 


empfiehlt fein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und 
Grasſaaten, Saat Lupinen, Serapella, 
Pferdezahn⸗Mais, Lnzerne, Spörgel ꝛc. 
9493) W. Lehmann, 
Melzergafie 13 (Fiſcherthor). 


Bekanntmachung. 


en Seen den 15. Mai mit einem und periönlic) geleitet hat, 


Poſten Schweizerkäſe, ſowie beſten Limbur⸗ 
197 ein und bin zum Verkauf dort von 10 
Ihr Fre e bis 2 Uhr Nachmittags im 
p. 

2281) 


„Neuenburger Mauer 


find in Kahnladu bil⸗ 
ſteine lig zu kaufen i e 


Hundegaſſe No. 68. (2120 | 
as % Meile von Neidenburg an der 
Chauſſee belegene Gut Napiwodda, 

mit 1070 Morgen Areal, guten Gebäuden 


und feſten Hypotheken, ſoll im Termin den 


17. Juni er., Vormittags 10 Uhr, im! 
Auftrage des Beſitzers in meinem Bureau 
meiſtbietend verkauft reſp. verpachtet werden. 
Anzahlung 10,000 . Nähere Auskunft 
ertheile ich. (1737 
Neidenburg, den 29. April 1874. { 
Der 1 und Notar. 
To 


— — ũe— ͤ —-ů— 


Guts⸗ erkauf. | 


Ein Gut von 336 Morgen davon 80 
Morgen Flußwieſen, das Uebrige alles 
Ackerland, unter dem Pfluge, Ausſaat 12 
Ochfl. Weizen, 85 Sch. Roggen 10 Schfl. 
Gerſte, 20 Sch. Erbſen, 20 Sch. Lupinen, 30 Sch. 
Hafer, 60 Sch. Kartoffeln ze. lebendiges und 
todtes Inventarium vollſtändig, Gebäude 

ut, ſoll wie es ſteht und liegt, fie 14,000 

bir, bei 4 bis 5000 Thlr. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Es liegt $ Meile von der 
Stadt. Alles Nähere bei Deschner, 
Hälergaſſe 1 in Danzig, wo Güter in allen 
Kreiſen nachgewieſen werden mit 2 | 
Anzahlung. (2244 


| 


in Grundſtück mit 1 Mrg. Land ri 
— der Wieſenſtraße, Zoppot, bei 1000 bi 
1500 9% Anzahlung zu vertaufen. Nähere 

Petermann in Zoppot. (2178 


Ein Kaufmann, 


de rer in den fünfziger Jahren, der 
ſeit einer Reihe von Jahren im Auslande 
mehrere Brau⸗ und Brennereien eingerichtet 


3 9% ge ucht zum 1. 
Juli oder ſpäter eine eben fol Be andere 
fell anden ae 

Etwa gewünſchte perſönliche Vorſtellun 
kann, da der Betreffende = eine me 


ei 


Kessler, Käſefabrikant. im Auslande inne hat, erſt Mitte Juni 


er 

eflectanten wollen ſich gefälligſt unter 
De: — an die Expedition diefer Zeitung 
wenden. 


Schloſſergeſellen 
können bei hohem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 


tigung finden. 
5 W. A. Seefeldt, Löbau W.⸗ Pr. 


Eine gewandte, mit guten Em⸗ 
pfehlungen verſehene Verkäuferin, 
welche ſchon in gleicher Branche ge- 
arbeitet hat, findet hei freier Station 
und gutem Salair in meinem Kurz⸗ 
waaren⸗ u. Putzgeſchäft zum J. Juli 
cr. Stellung. 2248 
Emil Wendt, Dirſchau. 


(H. 41116) Ein größeres (2253 
Holz : Agentur Sefchäft 
am Rhein ſucht einen tüchtigen Coxreſpon⸗ 
denten und Buchhalter, der möglichſt in 
der Holsbranche einige Kenntniſſe beſitzt und 
dauernd zu bleiben beabſichtigt. Eintritt 
möglichſt bald. Franco - Offerten. unter 
No. 1036 zu richten an die Expedition des 
Düſſelvorfer Anzeiger in Düſſeldorf. 
ine junge Dame, noch in Stellung, ge⸗ 
E. wandte Verkäuferin, auch der B 5 
führung mächtig, ſucht zum 1. Juli, er⸗ 


einem Kurz⸗ oder Weißwaaren⸗Geſchäft. 


1 


K forderlichen Falles auch früher, Stellung in 
Güter⸗Verkauf. e Ge 


Die beiden in Weſtpreußen, Neg. -Bezir 
Danzig, Kreis Carthaus, an der 
Pommerſchen Grenze belegenen, mit neuen 
Bete daſerg verse und ene 
Wohnhäuſern verſehenen, vollſtändig arron⸗ 
dirten Güter Chosnitz und Baverudorf 
ſollen vreiswürdig ür je 50,000 Thlr. 
bei je 15,000 Thlr. Anzahlung und feſtem 
Hypothekenſtande 970 werden. 

Chosnitz enthält 1174 3 1 darunter 
926 orgen Acker und 140 Morgen 
Wieſen, außerdem eine kleine Brennerei 


und eine Ziegelei. 


BVaverndorf umfaßt 2054 Morgen, 
darunter 1400 Morgen Acker, 73 Morgen 
Wieſen, ein mäd l Torflager und für 
mindeſtens 6000 Thlr. ſchlagbares Holz. 
Näheres erfährt man vom Rentmeiſter 
Wollank in Baverndorf, Poſtſtation 
Dambee in Pommern. (2254 
Wesen Umzugs nach der Schweiz bin ich 
Willens, mein Haus, in welchem 
Convitorei- und Bonbon⸗Fabrit betrieben 
wird, aus freier Hand unter günſtigen Um⸗ 
ſtänden zu verkaufen. N 
Adrefſen unter 2162 in der Exped. dieſ. 


Ztg. abzugeben. 
E" nit in an bei Danzig, 


beſtehend aus einem größeren Hauſe u. 
einer Reihe kleinerer Wohnungen, wozu ca. 
4 Mrg. Land gehören, iſt zu der aufen. 

Dieſe Beſitzung würde ſich zu jeder 
Fabrikanlage eignen, da ſie in unmittelbarer 
Nähe des Bahnhofes gelegen iſt und der 
Verkehr mit Danzig noch durch die Pferde⸗ 
bahn erleichtert wird. Nur ul: be- 
lieben ſich zur näheren Rückſprache in 

anzig, Tobiasgaſſe 21, zu melden. (2076 
in Nitteraut, 2000 Morgen theilweife 

Weizenboden incl. 150 Meg. Aſchnittige 
Wieſen, frequent gelegen, mit ſchönen 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, vollem 
Inventar, unlündbaren Hypotheken a 43 %, 
a de Nah 
ahlung zu verlaufen. Näheres durch (2202 
8. Fo strich, Comtoir Poggenpfuhl 78. 


5 Ein ſolides Grundſtück e und 


Garten wird bei guter Anzahlung 
innerhalb oder außerhalb der Stadt 
geſucht. Adr. unt. 2301 i. d. Exped. d. tg. erb. 


Zoppot. 
Die Südſtraße iſt dem 
Verkehr übergeben. 


N Echiil. ſehr zute Eßrartoffeln 
600 ſind noch zu berlaufen (2243 
Gut Lukoczin, Bahnhof Hohenſtein. 
In Liebſee per Rieſenburg ſteht 


ein fetter Bulle 15 


zum Verlauf. 18 5 
in jeder 

Hypothekencapital Semi 
und ohne Amortiſation à 5 Procent zu be⸗ 

eben durch E. L. Ittrich, 

e Comtoie: Bogpempfubl.28. 
Mehrere preiswerthe Privat, und 
Geſchäftshäuſer, gelegen Langen⸗ 
markt, Langgaſſe, und in den umliegenden 
wachen werden zum billigen Ankauf 
nachgewieſen Heil- Geiftg. 74 b. Birſchleld. 
* ‚nnger 


[0] 


in tüchtiger zuverläſſiger 
E Mann 3 Stelle a 


Hof⸗Inſpector 


in Goſchin bei Prauſt. 


Aſſocie⸗Geſuch. 


Zu einem ſeit mehreren Jahren be⸗ 
ſtehenden ſehr Iucrativen Fabril⸗Geſchäft, 
welches circa 150 Arbeiter beſchäftigt, nie 
Mangel an Abſatz hat, ſich außerdem einer 
guten uur ſeſten Kundschaft erfreut, wird ein 

ſtiller Theilnehmer 
mit einer Capitals⸗Einlage von 20- bis 
25,000 Thlr. von ſofort oder auch ſpäter 


ſucht. . 
; bse Capital 1 5 auß, Verlangen hypo⸗ 
thekariſch ſichergeſtellt werden. 

Gefällige Offerten werden unter I. 
121946 in der Annoncen Expedition pa 
Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin a 
Leipzigerſtraße 46 erbeten. ( 


= 
2 


2 


Anfragen Danzig, Krahnthor No. 68, zu 
ten. (2239 
in in der Landwirthſchaft und Küche 

erfahrenes Mädchen wird ſofort zu 


engagixen geſucht. 
| Gef FE ſind unter W. 8. 24 


Reichenau in Qſtpr. poste restente einzu⸗ 
ſenden. 2209 


Für 2 Mädchen von 18 u. 19 Jahren 
1 (Waiſen) 67 Stellung zur Erlernung 
in einem Putz⸗, Weißwaaren⸗ oder Galan⸗ 
terie-Geſchäft geſucht. Adreſſen unter 2263 
in der Exped. d. Sg. erbeten. 

Ein Schönschreiber 
findet längere Beſchäftigung Fleiſchergaſſe 
2308 


fl 


No. 69 parterre im Comtoir. 


Ein junger thatkräftiger 


775 


Braumeister . 
für unter und obergähriges Bier . 


ſucht Stellung. 
Sirten erbeten unter No. 
Expedition d. Ztg. 


Elie Dame wird als reſp 


2 


der bisherigen Wirkſamkeit und der ge⸗ 
ace Auf + 


in thätiger u. anſtändiger junger Mah 
E wenn möglich mit der Deflillation be 
traut, findet ſogleich oder per 1. Juli er, 
eine annehmbare Stelle bei 


©. A. Siefert, 

2161) . Stolp i. Pomm. am Markt. 
Bei ſchriſtlicher Meldung find die Atteſte 
8 Perſönliche Vorſtellung iſt er⸗ 
F SE Tre 

unge Leute, welche die Berechtigun 
zum lest Militärdienſt haben 

werden für hieſige Comtoire geſucht durch 

E. Klitzkowski, Makler, 
2185) Heiligegeiſtgaſſe 59. 

Ein ſunger Kaufmann mit ſchöner Hand 
ſchrift ſucht ſofort für Comtoir oder 
Lager unter ſehr ſoliden Anſprücher 
Stellung. Adreſſen unter 2273 in der Exp. 
de Sic erbeten. 
Ein mit der Buch⸗ und Kaſſenführung, ſo⸗ 
wie Poliz.⸗Verw. durchaus vertrauter 
Mann, noch in Stellung, 31 Jahre alı, 
militärfrei und unverh., ſucht geſtüͤtzt an 
beſte Zeugniſſe und Referenzen Nahe, als 
Buchhalter oder Rechnungsführer. (22 
Gisilverforgungäberecht te Militär. 
Anwärter, welche als Amtsbiener an- 
geſtellt ſein wollen und des Schreibens 
kundig find, indem fie gleichzeitig kleine 
Bureaudienſte zu übernehmen haben, wollen 
ſich melden bei dem Amtsvorſteher Wanno 


teh 

in Trutenau, alleen (2289 
in conceſſ. Privatlehrer, der Kenntniiie 
eines Gymn.⸗Primaners. beſitzt, wünſcht 
vom 20. d. Mts, ein Engagement, Derſelbe 
wäre auch geneigt eine Rechnung rer⸗ 
ſtelle zu übernehmen. Adr. nebſt Ang. d. 

Bed. erb. in d. Exp. d. Ztg. sub. 2262. 
Ei ge Beton fie Junge Daun, 
2 welche in Elbing das Seminar oder 
die höheren Schulen zu beſuchen wünſchen, 
iſt nebſt Adreſſe und näheren Bedingungen 
zu erfragen in Danzig bei Fran Leon, 


Sandgrube 36, 2 Treppen, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden. 1813 


Jochſtrieß No. 6 iſt ein Zimmer ne 
Eintritt in den Garten an einen Herrn 
oder 2 Damen zu — 5 555 
ji un e 
nen webt Ache und Zubehr wid 
zum 1. Oetober er. zu miethen geſucht. Adr. 
werden in auch 0 ; tg. unter 2304 erb. 
Eine freumdli ung mit J Zimmern 
dere ige eder d. Feb n e iſt 
5 J. ab i vieß zu 
vermiethen. ; 5 u erfragen Keeaffrieh No. J. 
ine herrſchaftl. Wo Er 
E beſtehend, A of. bb ach 1 1 der 
. If ih. yet 10. 5.1 b. N. 
. tb. Frß. komme z. 16, od. 17. d. M. 
wenn irg. mgl., en ar 
2246) * 1 


Druck und Verlag von 
aſemann in Damig. 


Redaktion, 
A. W. 


uch⸗ 


